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Hinvvebe zu den Angaben Übor die energoti§che Oualität de6 GoMudes

De energetsche Oualilä eines Gebäudes kann durch die Berechnlng de3 EncEich€dtrl! unter AnnahnE von standadisierten RandHingun-

gei od"iarrch die Aus$/ertung cles Energicverbiaucha enrittelt \tBßlen Als Bezugslläche dient die energeti§che Geb'ludenutzlläche mch dem

öEG, die sich in der Regel von den allgen€inefl !1/ohnflächenang€ben unterscheidet Oie ang€gebenen Vergleich§werle sollen übeßchlägige ver-

gierctle emdgtichen lEdf;brungen - s[h€ selte 5). Teil des Energieauswerses s'nd die ModernisierungsempfehlurEen (Seite 4)

{ Der Energreausurers wurde aul der Gtundlagp von Eerechnungen d€s EnergleHarb erstellt (Energiebe(hrfsau$/veis) oie Ergebnisse srnd

auf Seite 2 daE€§telh. Zusälzliche lnionmtloneo zum VeÖrauch sind fteiwilhg'

! Der Energieausweß wurde auf der Grundlage von Auswenungen des Eneolevettrauch! erstellt (Energieverbrauchsausw€is)' Die ErqeL

nisse sind auf Soile 3daQestelll.

Dalen€rhebung BedarlNerbraucn durch )( ergentuner 
' 

Aßsteller

a Oem Energieaust^/eis sind zrlsätsliche lnforrrElionen zur energetschen Oualität bergefijgt (frerwillige Ang6be)'

Hinreise zur Verwendung dee EnergieausweisG

Energieausweise dienen aus3chließlich dd lrfonrElion. Die Ang6ben im Ene€ieausu/€is beziehen skJl aü das geamte Gebäude oder den oben

bezeichneten Gebäudeteil Oer Ener§ieausweß ist ledaglich datur gpdecht, einen Übeßchlägrgen Vergle€n von Gebriudei zu emiElicl'en

Au$teller (rrl Aßchrii urrC Berufsbezetchn'rng) Unteßchrilt des Aus3l€llers
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ENERGIEAUSWEIS
gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom 1 16. Oktober 2023

Berechneter Energiebedarf des Gebäud6

Energieb€darf

0 25 50

für wohngebäude

Registriemummer: HB-2O2+@497A7O3 2

Tr€ibhausgasemissionen 55,9 kgCor_AquiYalent/(maa)

Endenergieb€dart dies6 Gebäudeg

225,1 kwh(mra)

"1"
75

D E

100 125 150 175 200 225 >250

251,7 kwh/(m'a)

Primärenergieb€darf dises Geträudes

F0. EndieH.n b.Ehnun6 v.t*.d.t€ Verf.h.6

X verraire. nächONv 13599

Reqelung.acr §3 GEC Mode gebäuoeve/ähFa1

X V€.e,nrachuiqen nach § 50 Absalz.4 GEG

Anlo«Ltunod o.frri GEC 
:

Prmar€nercrebedart

rsr wen 2!1,7 kwr(nr a) Anrorderungswert

En€rexsche oual lä( derGebäudehule Hr

lsr wen 1,71 W(fi K) Anlordetungsren

somrerlrcier wäreschulz lb€ Neubau)

tu. Herzunq - tur walwasserNutrunq .mu.ö.E E .r9l4 r

Endenergiebedarf die§es Gebäudes IPflichtangabe in lmmobilienanzeigenl

Angaben zur NuEung erneuerbarer Ensrgien Vergleichsvuerts Endenergie a

225,1 k\rlh/(rn'z a)

tnh tclD lEl F I I
o ,3 50 

'! 
1oo 125 150 1ta tu 225 >250

lIl/ '\\I

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Das GEG lässttur die Berechnung des EneQiebedarfs unlerschiedliche
Verfahrenz! die im Einzelfallzuunterschiedlichen Ergebfl ssenllhren
kdnen lnsbe§onderewegenstandadisierterRandbedlngungenerlau_
ben die angegeber€n \ lerte ker ne Rückschlüsse aul den talsithlichen
Enercteverbrauch DeausgewesenenBedarts\ €rtederSkalasindsp€_

ziische werte nach dem GEG pro Quadratmeler Gebäudenutzfläche
(Atr). die rmAllgerneinen gfljßer rsl als die \l/ohnflache cles Gebäudes

uEung zur Erlollung d.r 65%-EE_R.9el gemll § 71Ab..t21in
v.rbindung mn Abi.l2 2 od.r 3 GEG

EnJlturo der6: o.LL Feqe o-.i pauslhale I nLllJ'gso0[o'e1^
n:.h§ ir absär,I l,t Lno 5 ^vFö'ndJran §7 b 0.5 - GFC

. H;usubeqabesbton lwäßrenel:) (§ 71b)

! I wärePUmPe {§ 71c)
I Stromdrekthe 2!ng (§ 71d)

I Solanhefmsche Anlage (§ 71e)
Ne'zlng§an age lur Bomsse oder wasserslo(/3e.lale (§ 7119)

L Wämp!fiPen Nyb.dherzung (§ 71h)

- Sola.rherme-Hybrdhezung (§ 71h)
Lre2entrale elekt.sc.\e wamas§e.bere tu.g (§ 71 absalz 5)

Eriu unq der657-EE Rege au'r Grund age e ner Bdsnnu.g m

Ernze,äl nach § 71 Absalz2 GEG Antel wrr Arn.il EE" Anteil EE"
m.tFEll- derElE.l-.lla

ArlderE eueö.M En..qre st.llung ' .nl.ge anl.g..

Nlrzung b€r Anlagen tur dre dre65% EE Regel.'chl g t'!
An ds mderb.M E.er!I.

-."{"i{*',"a.*r-*n

wete€ ErnlraOe lnd Enauletu.gen '. der An age

s'ehe Fußnote 1 au'J Serl6 1 des Ererqreaus*erses
.ur be Neubau so*e be Modem§retunqrmFa § 30Absatz2 GEG
Mehrlachrennunq mrq ch
EFN Enlam renha!s MFH Mehdäm'l€nhäus
,.re, oer L ?aanlale ande w,mo€ erlse'rLnq a .rA. aqel
a.le LL ä- der wä-beref{ertL.o dq t -zalänaqe/aller Anlaqe.

' nu. be, p,tu- oem,rs.m. Nactue \ rr-n'e e- A- ä9?.
6 SLre errso-'eßhcr oeaat'a.e.rals *€ rera, F'-!ag€,- der a_ dqe

' Anräoen devoroem JarLa'2A2a z-n7d.a de nb€r'eb4aht r'

"";.,.br,.d. ",""6bäd 
o@ §'.oodere're u@r

oanoveoe ro 
"rreia'te. 

q.räß 6e,("rLrq 
'm 

F ^ze1a

" illei r i an o-e vlaftbedrsrel-nq oder oam vlare !rrae.ergebedäi



ENERGIEAUSWEIS

Erfßster Energieverbrauch des Gebäudes

Energieverbrauch

Jl;'l
o255075

für Wohngebäude

R€gistriemummer: H&2024-004978700 3

Trelbhaus$Bernisllonen kg Co,-Äquiv.bd i(rf a)

ilNm

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetr (GEG) vom 1 16. Okbber 2q23

c E F
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PnrnäF Energie-

>2§

Endenetgievetbrauch diese§ Gobäud6 [michtangabe in lmmobilienanzeigenl

Veöraucheerfassung - Heizung und Warmwasaer

Zeitlaum

+
I

l
I

Energi€rräger'1

try ll*'

ll
1

L

ene€16.
lkvvhl

Ante'l

ir%
Klima-
fal«or

b§

I

I
L

T

ll
I wettere EinEäge rn Anlage

Vergleichswgrte Endenergie 3

-ltclo 

lel r l"rD
0 25 $ 75 1oO 125 1!lO 115 200 223 >2*

-fi'','-t:':*',"tt1$1:'

INE Die modellhan emittelten Vergleichswerle beziehen

sich auf Gebäude. in den€n Wänrp tur Heizung und

l/anyrwass€r durch Heizkessel im GeMude berelEestelh

Soll ein Energieveörauch eine3 nnt Ferft oder Nahwärme

behetAen G€bäudes verglichen werden, r§t zu be&htefl

dass hier noranalen^,eise ein um 15 bis 30 o/" gedngerer

Eneeaevertrauch als tei vergleichbaren GeEiuden mit

K$selheizunq zu erwaaten ist.

E läuterungon zum Verfahr€n

Oas Vedahren zur Emiltlung des EnergieverUauchs ist durch d5s GEG vorgegeben Die !,/erte der Skala sind spez'fische \4bne pro QuadratnEter

GebriudenuEnäcne (AJ n*t' a.- CeO, oi. i, et6..t"inefl grÖller ist al3 die \ /ohnfläch€ des Gebäude Der tetsächliche Energieverbrauch eine§

CeUuOes r,,,eicht ins*londere u,egen des \ iltte&rEseinfusses und sich ändem(bn Nutservethalleos vom angegebeneo Energieveöfauch ab

i srehe Fußnote 1 au' Se[e 1 des EEr06auswe s€s
I geg€bsnenfalls a@h Leerstandszuschläge WamässeG oder KuhlPausdlale n kVVh

I EFH Ernfamrlienhaus MFH Meh.lamlronrEus

iorts6,6 s.nrüe Ac Endo.b,



E N ERG I EAUSWEIS rür*,ohnsebäude

gemäß den §§ 79 fi. Gebäude€nergiegesetz (GEG) vom 1 16.OüörM

Empfrhlurg€n d- Alr t l|Ct Rd.t -ilffir: lBzP+@a07878

Empfehlungen anr kodongünaügon Uod6mblcntng

t aßn*nEn zur koabrlgüctli{Fl Vdöe$erung der Ene(lk,efizbnz sind f] nidlt moglichX ,Cti"t

Emptull.rr hÖ.tgluttlr.lltrtl

eBdträX-E
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E rddr.ffi.
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Erlrdxr0 de. Dlürdi*e ti, e*E [ngfidl
ener!€tß.h6 VeÖ€.!€Mlg zu obqpräian.

Voßd aor Erh6arun0 a, ca. 20 cm VILG (x]5,

b€dan &r ein€r PnifirE rcr Ort

D6ch

XXAuEru.d lhr€r Arleabon €rnpf€ttt c. sirl, .ine

Eüdn lg dcr oürridid€ fÜ eine m6.ti<$e

€nq!€tilchc verboa!€rung zu übalPrrülbn.

voßchlae: Ed!öhung anf ca 16 cm. v\LG 035'

b€da &er cirEr Priiftrm ro. Ort

2

X XArtsfund lhßr Anodben e.rIfi€lit ea aiJl dGal

Einbsu von Fernigm nit !'lrättn6aarlutvülb$rtg

(u\ .rt d.. Feßbß i€ 1,1 ffiYfK) und die

F f€ndk üeit Cha RalIIst3 zu llbetplülltl-

3 F€TBB

tlr tb: ti,hd€rYi3ixumlomPßhlungBn fllr de3 G6öäude dlhen l€diglich dar lnlb(lialim

Sie aind kuz 0€ls3!E Hinvr€i!€ urld t in Eßats fit eine E 
'r9ioberet.ltC'

X wljbl€ Einbä06 im AnhaE

Gcmu€lr ArEEb€n zu dcn Erphhlung€o

!i ertld{irr tLi/ünbr

Er!är@rd. Erlluü.rungrn an deo Angsb.n lm Enellh.u.wlb (Angaben freiwillig)

VediroirE gr.Hlbn ArEEben und Unbrlae€n zutn Obiokt Für de FBtddlung

dr#lql yar linen \ft.slt nin nit €alErn qta.ä.aige.l ErE iaEg.

Kund€n zutderund eßsdrli6l3lirrdcn auEru.dfu,rhohneund Durchf'ltrungEnplbhlu edbhtncDb Eerschnung
Wrbdla üidrk itund n$olicherUraang

I naho Fußnob 1eds.lt 1 d6 Emrlroa'r*circr

Ho4..r.lli son r. 
^4, 

Edr-..i' Pr.la.L.!a 30 12 !.0
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ENERGIEAUSWEIS für Wohngebäude

gemäß den §§ 79 ff. Gebäudeenergiegesetz (GEG) vom ' 16 OKober 2023

Erläuterungen

Emeueöare Enemien - S€ib 1

Iiäf'riro oaru*r nfomier( wotur und rn vvelcher Art enEuerbare

Energren genulzl w€rden Bei Neubalrlen enlhall Seite 2 (Angaben zur

Nutzung erneuerbarer Energten) dazu wedere Angaben

EneßleHar, - Se(e 2

O* E*,!t"b.d.tf *d hier durch den Jahr6-Pnn6reneqiebedarf

und den Endenergieb€darf däQestellt. Diese Angaben $/erden rechne-

nsch emittelt Die angegebenen Werte werden auf der Grundlage der

Bauunterlagen bzw gebäudebe?ogen€r Daten und unler Annahne von

staMadisierten Randbedrngungen (zB stan<lardisiene Klimaclaten'

defnierles NuEerverhalteh. strandardisierte lnnentemperatu und innere

Wän'n€ge'rinne usw ) berechnet So lässt sich die energetische Qualilät

des Gefuudes unabhängig vom NuEerverhallen und von der \4btterlage

beurteilen lnsbeonde€ wegen der standardisieden Randbedingungen

erlauben die angegebenen V1/erte kein€ RÜckschlüsse aul den latsächli-

chen EneQieveörauch

Anoabe Gebäudeteil - seite 1

Sd VfOmgebärO.n die zu elnem nicht unerheblichen Anleil zu anderen

als woh;v/ecken geflutzl'r€den, rst dle Aus3tellung des Energie_

ausweises gemäß § 79 Absaä 2 Satz 2 GEG ad den Geläudeteil zu

beschränke;. der g€trennl als \^/ohngebäude zu behandeln ist (siehe im

Einzehen § 106 GEG) Daes wlrd rm ErEQieäusu/eis durch die ArEabe

,GebäJdeteil' deutlich gemacht.

schaler ErtllllurEsoption ausgewiesen v€rden Filr Bestandsanlagen, auf

die §§ 71 fl ni;t anzwenden sind oder ftir die Übe'gangsregelungen

,actr I zt msat a, S oo.r § 71r _ § 71m GEG oder sonstige Ausnahmen

oenenl rcnnen dle zur WänYleberettstellung erngesetzlen erneueöaren

;nergieträge. a\rfgetuhrt und ksnn je$€rls der prcTFnluale Anlerl an der

Winrpbereitslellung ctes Gettäudes ausgewiesen \ /erden

Endonemlevedreüch - S€ite 3

nOe,1"Eiere,t.al.,cn wid tur das Gebäude auf der Basis der AL
rechnungen von Haz- und WanrMasserkoslen ffih der Hazko§tenver_

ordnung-oder auf Grund anderer geeigneter Verbrauchsdaten elmrttell'

Dabei ;rden die Energieverbrauchsdalen des ge§amten Gebäudes

und nEht der einzelnen Vl,thneinheiten zugrunde g€legt Oer erfassle

Energieverbreuch fÜr die Heizung wird anhand der konkreten örüichen

\,lEt;datefl und nithille von Klimafaktoreo auf einen cleulschlandwef

ten Mttelwerl urng€rechnel So führl beispelsweige ein hoher Verbrauch

in einem einzelnen harten Wnter nicht zu einer schlechteren Beurteilung

des Gebäude§ Der Enctenergievertrauch gibt Hin§eise auf die enercen_

sche Oualitat des GebäudB und seiner Heizungsanlage Ein kleiner Vvert

srgnalisen etnen genngen Veörauch Eln Rückschluss aut den kunig zu

;adenden Verbrauch lst ledoch nicht rnöglich. rnsDesondere köonen

die vertrauchsdaten einzelrpt \ /ohneinhenen stark differieren, weil sie

von der Lage der Wohneinheiten im Gebäucle, von derjeweiligen Nutsung

uhd dem individuellen Veöalten der Be*ohner abhängen.

lm Fall längerer Leerstaincle wird hierfiir ein pauschaler Zuschlag rechne_

risch ttelimml und in die Veörauchsedassung einbezo€en lm lnteresse

der Verglerchbarkeil wird bei clezenlralen in der Regel eleklrigch betrie-

benen Wafir asseranlagEn der typßche Verbrauch alber elne Pauschale

berücksichligt. Glelches gilt fur den Veörauch von eventuell vofianden€n

Anlagen zu;Raumkühlung. Ob und inw6,eit die genannten Pauschalen

,n aie trtassung erngegangen sind, isl der Tabelle ,Verbräuchserfässung'

ftirgrBnerEieverbrauch - Seite 3

O"r prinal.".*rSi*"rurarci geht aus dem fur das Gebäude ermittelten

Enctenergieverbrauch hervor. Wie der Prirnärenergiebedarf wird er milhilie

von lJnreclnungsfaktoren enr*tten. die d€ Vo*ette der ja €ils ernge_

seEten Energieträger berilcksicht gEn.

5

Rirnärenercl€Hart - Seite 2

Oa,r prine,-"tg'"b"d"A UEet dle EnergEeffizienz des Gebäudes ab' Er

berijckichtgt neben der Endenergie mithilfe von Pnrnä€nergiefaktoren

auch die sogemnnte -Vorkett€f (Erkundung. Ge',vinnung, Verteilung,

Unrwandlungt der jerveils eing6etzten Energielräger (z I HeizÖl Gas

Strom. erneuerbare Eneaien elc). Ein kleiner Wtsrt signalisierl einen

geringEn 8€darf und damt eine hohe EnergieeffiZenz so,ie eine die

Ressourcen und die Um €lt schonencle Energienutsung

Eneroetische Cbalitllt der G€bäudehlllle -§eite 2

eng4ebeo rsl der spelfscne. auf ltie wänrEübertrageode Urnhs_

srngJl;ct" lezogene TransmissionswäfirEverlusl Er beschrelbt die

durclhschnitüiche energelrsche Oualitä aller wänYEübed€lenden Urrl.

hssungsiachen lAußerlwände, Oecken. Fenster elc) eines Gebäucbs

Ein kleiner Werl signahsien einen guten baulichen Wäfineschuts Außer_

deß slellt de3 GEG b€i Neub€uten Anbderungen an den somrnerlichen

Wänneschutz (Schutz vor ÜberhEung) eines Gebäude§

Endenerqiebedarf - Seite 2
Oer Endenergletedart qrbt die nach technischen Regeln berechnete, jahc

lich benotigte EneQiemenge tur Heizung, Lünung und WafilwasseÖerei_

tung an Er wird unter Standardklima- und StandardnutzLrngsHingun_
gen enechnet und isl ein lndrkalor tur dae Energieeffzienz erne§ Gebäude§

und serner Anlagenlechnik Der Endenergiebedaat ist die EnergEnpnge

die dem Gebäude unter cter Annahrne von standardisierten Bedingungen

und unter Benlcksßhtgung der ErErgievetlusle zug€filh( e€ßlen muss,

dam[ die standardisierte lnnentemperatur, der Wampasserbedarf und

d€ notwendige Lilltung sichergestellt werclen kcmnen Ein kleiner Werl

signalisiert einen gering€n Bedarl und dan*t eine hohe EneQieeffizenz.

Treibh.ßoalernisionco - Seite 2 und 3
Oie mit dem Pnn6energiebedarf oder ctem Prin6renergeveÖrauch ver_

bunclenen TreiHEusgasemissionen des Gebäude§ werden als äquivalen-

te Kohlendioxidernissrcnen ausgewies€n

michtanoaben for lm.noulienanzeioeo - Seite 2 und 3

ttacfr oem OgO besleht die micht, in lmnDtilienanzeigen die in § 87

Absalz 1 GEG genannten Angaben zu machen Die dafilr erfordedichen

Angsben sind dem Energieaßweis zu entnehmeo, je nach Auswetsart

cbr Seite 2 oder 3

Verolelchsrert4 - S€ite 2 und 3
Oie trergteictrs'r/ett art Endenergieeöene srnd rnodellhaft ermillelte Wec

te und sollen lediglich Anhaltspunkte filr gmbe Vergleiche der !1He die_

ses Gebäude mit den Vergleicßwerten anderer Geb{iude sein Es sind

Bereiche arEegeben, nnerhalb derer ungeftihr die vverte tur dre einzelnen

Veeleichskalegonen liegen

Anoaben zw l{utuno emeueöarer Enercieo zurElfülluno
der 65%{EReoel - S€ite 2

§ 71 AbsaE 1 GEG sieln vor, dass Heaungsanlaqpn, die zum Zweck der

lnbehebnahrne in einem GeMude eingebaut oder aufge3telll werden,

grundsaitzlici zu mindeslens 65 Prozent ftt erneuerttarem Energien betr6
ben werden Die 65"/-EE-Regel gilt ausdnlcUich nur tur neu eingebaute

oder aufgestellte HeEung€n und Überdies nach Maßgabe eines Syslems

von Übeßangsregeln nach den §§ 71 Il GEG. ln dem Feld "AngEben zur

Nutrung emeuerbarEr Energien" kann turAnlagen, die den §§ 71 fi GEG

bereils unterfallen, dle Efijllung per Nachweis im Einzellall oder per pau_

sehe Fußnote 1 aur Serte 1 des Energeeusrerses


